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Kulturpolitik 

 

Hans-Kock-Stiftung und Gut Seekamp 

FDP-Ratsfraktion stellt Kleine Anfrage 

 

"Wie stellen sich Gegenwart und Zukunft der Hans-Kock-Stiftung und des Gutes Seekamp 

dar?", fragt die kulturpolitische Sprecherin der FDP-Ratsfraktion, Christina Musculus-

Stahnke, und stellt hierzu eine Kleine Anfrage zur kommenden Sitzung der Ratsversamm-

lung. Musculus-Stahnke erklärt hierzu: 

"Nach dem Tod von Professor Kock im Jahre 2007 wollte, wie es die Verwaltung in einer 

rund ein Jahr alten Drucksache ausführt, der Vorstand der Stiftung, dem auch der Kulturde-

zernent angehört, "in der ersten Jahreshälfte 2008" das weitere Vorgehen hinsichtlich des 

Gutes Seekamp und dessen Zukunft erörtern. Vor diesem Hintergrund ist von Interesse, 

• wie sich die aktuelle Situation der Hans-Kock-Stiftung und des Gutes Seekamp dar-

stellt und 

• welche Perspektive die Verwaltung für die Stiftung und für das Gut sieht. 

 

In diesem Zusammenhang stellt sich zudem die Frage, 

• in welcher über die Vorstandsmitgliedschaft des Kulturdezernenten hinausgehenden 

personellen, finanziellen oder anderen Weise sich die Landeshauptstadt Kiel in der 

Hans-Kock-Stiftung engagiert. 

 

Wir erhoffen uns von den Antworten der Verwaltung belastbare Informationen für gegebe-

nenfalls zu treffende Entscheidungen im Interesse dieses bedeutenden Elements der Kieler 

Kulturlandschaft", so Musculus-Stahnke abschließend. 
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